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NRationalliberale Wahlſorgen

r Wahlbetrachtungen iſt herangebrochen Jmd n den Ausfall der Wa len in Hannover Altena
luſc zn Hagen Schwelm und Rinteln Hofgeismar wird
ſſerle eſet über die Bedeutung der Wahlausfälle über

ren der Wahlen geſchrieben beſonders im national
ie len Lager Den ernſten Aus ührungen des Profeſſor

benhauer des Kandidaten für HagenSchwelm folgten
Zetrachtungen des Dr Rocke der in Rinteln Hofgeismar
lag Das Nationalliberale Vereinsblatt des König

be Sachſen und die Nationalliberale Korreſpondenz in
An veröffentlichen ſtark peſſimiſtiſch angehauchte Er
igungen über die Politik der nationalliberalen Partei
i pon dem in Goslar bevorſtehenden nationalliberalen

Die

R giertentage wird vorausgeſetzt daß er zu einer bedeutc und Peittragenden Entſcheidung über die künftige

2 ichtung der nationalliberalen Politik führen müſſe Auch
r de klugen Ratgeber fehlen nicht Zumal offiziöſe
2 dern ſind bemüht mit allerhand weiſen Lehren der
t üonalliberalen Preſſe zu Hilfe zu kommen Das
9 Mufſallendſte in dieſer Beziehung leiſtet wohl die Nordd

ilg Ztg die in einem ſpaltenlangen Artikel für ein neu
n begründendes Kartell der Ordnungsparteien eintritt und
R aenüber der immer bedrohlichet auftretenden Sozial
mokratie den Weg allſeitigen bedingungsloſen Zuſämmen

8 ſhluſſes empfiehlt Es fehlt gerade nur noch daß aus
pſprochen wird wer denn eigentlich bei dieſem allſeitig

7 hdingungsloſen Zuſammenſchluſſe die bürgerlichen Kandi
J daten nominieren ſoll Vermutlich möchte das offiziöſe
t hlatt dieſe Aufgabe der Regierung ſelber oder vielleicht auch

r regierenden Partei zuerkennen Das Regierungsblatt
9 pöchte insbeſondere damit den bürgerlichen Parteien gruſelig

pachen daß es mit der Behauptung operiert die Sozial
s bemokratie werde es möglicherweiſe bei der jetzigen Taktik
t r bürgerlichen Parteien in abſehbarer Zeit auf 200 Sitze
7 R Keichstage bringen und glaubt daß dieſe Perſpektive

wügen müſſe um die heterogenſten bürgerlichen Elemente
i den Wahlen unter einen Hut zu bringen
Wem die Wahlen von Eſſen a d Ruhr Darmſtadt und

Iitena Jſerlohn die Augen über die Stimmung der
Wählerſchaft geöffnet haben der wird ſich der Erkenntnis
d erſchließen können daß eine Kartellpolitik der bürger

duhſtabenpolitik bleiben würde die an dem Widerſpruch der
Wihlerſchaft unbedingt fcheitern muß Das Zentrums

R went im Reiche ebenſo wie das der Agrarier hat bei
den entſchieden liberalen Gruppen der Bevölkerung eine
ſt wachſende BVeſorgnis hervorgerufen die es erklärlich
hat daß die liberale Wählerſchaft eine ſtarke Oppoſition
Fegen die ultramontane und konſervative Vorherrſchaft für
boten erachtet Der Mißmut der Wähler könnte durch
ein Kartellpolitik nur noch geſteigert werden da ſte nur zu

t die Folge haben kann daß der Liberalismus weiterhin
Kowächt und die agrariſchen und klerikalen Reaktions

in durch ſie geſtärkt werden Wem ſchuldet man denn
d reaktionäre Aera anders als gerade dem Kartell der ſog

g5parteien Freilich die Regierung möchte wohl die
W worffmehrheit ſich erhalten die ihr ſo bequem die
un F Hſeßgebung ebnet aber die nationalliberale
e kann es unter ihrem Zeichen nur zu Niedere bringen Sie opferte ſich und zwar gänzlich

Pruilleron
Mtternationale Aufgaben der Aniverſität
an pdetitelte ſich die bedeutſame Feſtrede die Geh Rat
er Dr Hermann Diels am 4 d als Rektor in der

Berliner Univerſität hielt Nach dem Rück
Weind die trübe Zeit vor 100 Jahren in welche die
dndelte der Hochſchule als erſter Sonnenſtrahl fiel be
ſinſheg zunächſt die Frage des Profeſſoren Aus
De awiig and und Amerika ſind die beiden Staaten des

d t en Kulturkreiſes die in dem letzten Jahrhundert
d wi raſcheſten und überraſchendſten entfaltet haben
in idealer à uns entwickelt ſich auch drüben immer mehr
iſt a Trieb und akademiſcher Schwung der bei uns
nis are teſte Schutzwaffe gegen Routine und Mammonis

rkannt iſt Um jede Einſeitigkeit zu vermeiden iſt
gen daß auch andere hervorragende Kulturnationen

W den Profeſſorenaustauſch einbezogen werden
ige beſte hie ſchon jeßt zwiſchen den Univerſitäten deutſcher

P etwa bende Freizügigkeit der Profeſſoren und Studenten
Welt aug minderter Form auf die Hauptkulturvölker der
felich udehnen An den techniſchen Hochſchulen
a n man den Zuzug der Ausländer in neuerer Zeit
htigun nmen geſucht da man nicht bloß eine Beein

eine weſt heimiſchen Studierenden fürchtet ſondern
ſord terreichende Schädigung der deutſchen Jnduſtrie

tariſe können auf den deutſchen Univerſitäten
werden Denn bei uns gibt es keine Fabrik

galt Unſere Wiſſenſchaft reicht wie die ſieben Brote
wen wag für viele Tauſende und je mehr davon

ird um ſo reicher quillt der Segen nach Wenn
chegtauſch auch keineswegs auf die Haupt
e Landes beſchränkt bleiben ſollte ſo inter

Statt ſich die Berliner Hochſchule naturgemäß
elle für internationale Aufgaben der Uni

on
t kich

be tſität

pert Und

erſter

m Parteien in der gegenwärtigen Zeit nichts als eine
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umſonſt für die Reaktion wenn ſie ſich auf eine unlösbare
Gemeinſchaft mit dem Zentrum und den Konſervativen ein
laſſen würde Das lehren doch die jetzigen Wahlen die
wahrlich nicht zur Befriedigung der nationalliberalen Partei
ausgefallen ſind

Der Heißhunger nach einer entſchiedeneren liberalen
Politik wie er in Eiſenach gekennzeichnet wurde iſt nicht
geſtillt und wird immer ſtärker werden erklärt Profeſſor
Moldenhauer in ſeinen bereits erwähnten Wahlbetrachtungen

Mögen zu richtiger Zeit die rechten Mittel dazu an
gewandt werden ehe es zu ſpät wird Jn dieſem Worte
wird die nationalliberale Situation am prägnanteſten ge
kennzeichnet Die rechten Der und das rechte Ziel das
iſt in der Tat das was not tut Aber wo ſind beide in
den Reihen der nationalliberalen Partei zurzeit vor
handen Wo iſt das einheitliche zielbewußte poli
tiſche Vorwärtsſtreben Jſt nicht das ganze politiſche
Daſein in den Reihen der nationalliberalen Gruppen
allein auf die verteidigungsmäßige Wahrung des
ſogenannten Beſitzſtandes an Mandaten beſchränkt Wer
ſiegen will muß kämpfen Politiſch kämpfen aber heißt
politiſch aufklären und organiſieren Daran aber hapert es
zu allermeiſt Wenn das ganze parteipolitiſche Leben zu

date mit Hilfe von wahltaktiſchen Abmachungen degradiert
wird und ſonſt weiter keinen Zweck hat dann muß der
Wähler zurückhaltend und intereſſelos werden Er verlangt
von ſeiner Partei Jdeen Lebensinhalt politiſche Grundſätze
und engen Zuſammenſchluß der Gleichgeſinnten Jſt auf
dieſem Gebiete nicht unendlich vieles verſäumt worden
Nicht mit Kartellphantaſien ſoll man dem Liberalismus nahe
treten ſondern man ſoll ihn innerlich in ſich ſelbſt und im
Volke erneuern und kräftigen man ſoll dem Heißhunger
nach entſchiedener liberaler Politik der immer ſtärker zu
genommen hat durch die endliche Begründung einer ent
ſchieden liberalen Volkspolitik Genugtuung gewähren
Ohne Rückkehr zu den liberalen Grundſätzen und
Jdeen ohne die unentwegte Arbeit im kleinen
und kleinſten Kreiſe für den Liberalismus können
liberale Wahlſiege nicht erfochten wird vielmehr die Ab
hängigkeit der liberalen Bevölkerung von den rührigeren
Wien Gruppen nur weiterhin vermehrt und geſtärkt
werden

Endlich ſollte man den Ruck nach links zur Tat werden
laſſen Durch ihn allein würde die nationalliberale Partei
ihre Bedeutung im parlamentariſchen Leben erhöhen können
Die Regeneration des Nationalliberalismus iſt eine politiſche
Not wendigkeit geworden Sie muß die ideelle und die
praktiſch politiſche Seite umfaſſen Nur eine ſtarke national
liberale Partei die in der Zuſtimmung des Linksliberalismus
die Wurzeln ihrer Kraft findet kann unter Umſtänden ſich
auf Kartellierungen mit anderen Parteien einlaſſen eine
nationalliberale Partei die eine Gegnerin des entſchiedenen
Liberalismus iſt liefert ſich ſelbſt den reaktionären Parteien
aus und verliert das Vertrauen der Wähler Das möge
ſie vor allem beherzigen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat an Freifrau v Lipperheide aus
Anlaß des Todes ihres Gatten folgendes Beileidstelegramm ge

verſitäten
orientaliſchen Seminars des Lektorats für Deutſchland auf
die akademiſche Auskunftsſtelle hin die auch der internatio
nalen Vermittelung dient Wie ſollte unſere Univerſität von
dieſem modernen Geiſte unberührt bleiben Sie kann ſich
nicht wie die großen Bildungsanſtalten Englands abſeits
halten vom Strome der Zeit ſie wird gewaltſam mit hin
eingeriſſen in den Strudel des Weltverkehrs Der Redner
trat dem Vorurteil entgegen als ob dieſer internationale
Zug dem vaterländiſchen Geiſte ſchädlich ſein könnte Denn
welche Güter unſer Vaterland und die vaterländiſche Art
und Geſittung birgt deſſen wird man ſich nirgends raſcher
und voller bewußt als im Ausland

Der Durchführung des Austauſchgedankens ſtehen Schwierig
keiten in der Verſchiedenheit der Organiſationen vor allem
aber der Sprache entgegen Auf dieſes Problem ging
der Redner genauer ein Herr Peabody hat entſchieden
erklärt daß ſich der Profeſſor nur in ſeiner Mutterſprache
vollkommen verſtändlich machen könne Vermutlich würde
der größere Teil unſerer Dozenten ſich in ähnlichem Sinne
ausſprechen ja für gewiſſe Vorleſungen wie über National
literatur erſcheint der Gebrauch der Mutterſprache faſt ſelbſt
verſtändlich Aber bei uns wie in Amerika hat ſich doch
gezeigt daß das Fachpublikum ſeiner großen Mehrheit nach
nicht imſtande iſt fremdſprachlichen Darbietungen auf die
Dauer zu folgen Daher hat man verſucht zunächſt ſolche
Dozenten auszutauſchen die imſtande ſind ſich in der
fremden Sprache hinreichend gewandt auszudrücken Es läßt
ſich vorausſehen daß die Reihe hervorragender mehr
ſprachiger Dozenten ſowohl bei uns als im Ausland bald
erſchöpft ſein wird und daß gerade die vielleicht am meiſten
gewünſchten in fremder Zunge nicht ſprechen können oder
nicht ſprechen wollen So führt die neue Einrichtung von
ſelbſt auf die alte Frage wie man der babvloniſchen Sprach
verwirrung Herr werden könne auf die Frage die gerade
in neueſter Zeit auch in politiſcher Beziehung in manchen
Ländern brennend geworden iſt

Die Einheit der europäiſchen Kultur die durch das Latein

Der Rektor wies auf die Einrichtungen des

im Mittelalter und in der Renaiſſance hergeſtellt wurde iſt

einem mehr oder minder ausgeprägten Schacher um Mann Ceéeſ

ſandt Genehmigen Sie gnädigſte Frau daß Jch Jhnen bei
dem unerfſetzlichen Verluſt der Sie durch den Heimgang Jhres
hochverehrten Herrn Gemahls betroffen Meine aufrichtige Teil
nahme ausſpreche und die Verſicherung anſchließe daß Jch des
ſo erfolgreichen kunſtſinnigen Wirkens und der hoch
herzigen Schenkungen des Verewigten an die Königlichen Muſeen
gern und dankbar Mich erinnere Vom Kultusminiſter
traf folgendes Telegramm ein An Jhrem Verluſte nehme ich
in dankbarer Erinnerung an den opferfreudigen Kunſtſinn
Jhres verewigten Herrn Gemahls warmen Anteil

Der Staatsſekretär des Jnnern Graf v Poſadowsky
der bisher ſeinen Urlaub bei Verwandten in Süddeutſchland
verbrachte hat ſich von dort nach Hamburg begeben von wo
t v es Dampfers Ozeana eine Reiſe nach Schott
and antrat

Der engliſche BotſchafterLascelles iſt zu längerem Aufent
halt in Homburg v d H eingetroffen

Der Fall Céſar
Für die geiſtigen Zuſtände in Preußen iſt vielleicht nichts be

zeichnender als die Rückſichtsloſigkeit mit der die proteſtan
tiſche Orthodoxie in ihrem Bereiche gegen die geiſtige
Freiheit und das religiöſe Selbſtbeſtimmungsrecht der Gemeinden
vorgeht Jhre neueſte Tat iſt die Nichtbeſtätigung des von der
Dortmunder Gemeinde Reinoldi einſtimmig gewählten Pfarrer

ar deſſen theologiſche Anſchauungen dem weſtfäliſchen
Konſiſtorium nicht behagt baben Ueber die Bedeutung dieſes
neueſten Angriffs der Ortbodoxie findet ſich in der letzten
Nummer des Evangeliſchen Gemeindeblattes eine eingehende
Darlegung aus der Feder des bekannten liberalen Dortmunder
Pſarrers Traub an lieſt da folgendes

Noch hat die rheiniſch weſtfäliſche Kirche ihren Fall in
Remſcheid und ſchon wird ſie aufs neue erregt durch einen
weiteren Fall Ohne die Bedeutung des Remſcheider Streites
zu beeinträchtigen müſſen wir gleich hier ſagen daß der Fall
Céſar in Dortmund viel tiefgreifender und von ungleich arnnd
ſätzlicherer Bedeutung iſt Die geſamte liberale
Theologie wird hier ausdrücklich und grundſätzlich ge
troffen und vom weſtfäliſchen Konſiſtorium der Verſuch
gemacht dieſelbe ein für alle mal von der Kanzel aus
zuſchließen

Worum handelt es ſich Pfarrer Céſar aus Wieſenthal
wurde in Dortmund zum achten Pfarrer an der Reinoldi
gemeinde gewählt Die Wahl geſchah ein ſtimmig Poſitive
Gemeinſchaftsleute Liberale haben den Pfarrer gemeinſam
gewählt Von keiner Seite wurde ordnungs
mäßig Proteſt eingelegt Trotzdem wird Pfarrer
Céſar nicht beſtätigt Warum Er war achtzehn Jahre
im evangeliſchen Pfarramt Er iſt ein hochverdienter Geiſt
licher der weimariſchen Landeskirche Das Vertrauen der
Gemeinde hat ihn ſchon zweimal in die Landesſynode geſandt
Der Pfarrverein zählt ihn zu ſeinen Vorſtandsmitgliedern Jm
Vorſtand ſür innere Miſſion arbeitet er ſeit Jahren Das Intereſſe
für Heidenmiſſion pflegte er ſtets Seine Wirkſamkeit in
Jugendfürſorge und ländlicher Wohlfahrtspflege erregte ſchon
lange die öffentliche Aufmerkſamkeit und hat in Berlin offizielle
Anerkennung gefunden Achtzehn Jahre lang hatte die wei
mariſche Kirchenbebörde keine Veranlaſſung ihm wegen ſeiner
theologiſchen Stellung Vorhalt zu machen Dem weſtfäliſchen
Konſiſtorium war es vorbehalten dieſem Manne den Zutritt
zu einer preußiſchen Kanzel zu weigern Warum Weill ſeine
Auffaſſung von der Auferſtehung von der Jungfrauengeburt
und von der Naturanlage Chriſti nicht mit den theologiſchen
Anſchauungen des Konſiſtoriums übereinſtimmt Ausdrücklich
gibt Pfarrer Céſar ein Gebet zu dem erhöhten Chriſtus zu
Trotzdem wird er abgewieſen weil ſeine Anſchauung nicht
genügend mit den Bekenntniſſen übereinſtimmt

Die Gemeindevertretung von Reinoldi hat in anerkennens
werter Einmütigkeit ſofort Beſchwerde beim Oberkirchen
rat eingelegt Gegen eine einzige Stimme haben 60 Ge

durch die immer kräftiger und zahlreicher entwickelten
nationalen Jdiome zerriſſen worden Man will nun einmal
von dem alten Pedantenlatein nichts mehr hören zumal
wenn man ſich vorſtellt wie verſchieden es z B von deutſchen
und amerikaniſchen Lippen tönen würde Die Erbſchaft der
weltbeherrſchenden Sprache Roms machten ſich eine Zeitlang
ihre drei Töchter ſtreitig bis das Franzöſiſche die Oberhand
gewann So war die geiſtige Welt Europas im 18 Jahr
hundert wiederum durch die franzöſiſche Sprache und Kultur
geeinigt Erſt die nationale Erhebung die ſich an die Kata
ſtrophe von Jena knüpfte hat bei uns das Franzöſiſche
entthront Jm Jahre 1807 erſchien der letzte Band der
Abhandlungen der Akademie aus dem Jahre 1804 in fran
zöſiſcher Sprache Der Umſchwung des Jahres 1870 hat
dann dafür geſorgt daß auch in der Diplomatenwelt jeder
in ſeiner Sprache ſchreiben darf Gerade in Frankreich hat
ſich nun eine ſehr rührige Agitation entfaltet eine neue
internationale Hilfsſprache zu ſchaffen Hinter dem

Schilde der Langue auxiliaire internationale verbirgt ſich eine
neue von Dr Jamenhof in Warſchau erfundene Sprache
die den ſchönen Namen Esperanto der Hoffende
trägt Auf einem großen internationalen Kon reß ſoll über
die beſte der vorhandenen zahlreichen Hilfsſprachen ab
eſtimmt werden und die Anhänger der Delegation ſind
icher mit ihrem Eſperanto alle anderen Bewerber aus dem

Felde zu ſchlagen Wenn ſich auch Männer wie Sir William
Ramſay in London und e Oſt wal d in dein
begeiſtert dafür ausgeſprochen haben ſo fand Geh Rat
Diels die Sympathie gerade der Chemiker für eine ſolche
künſtliche Löſung der Frage verſtändlich Man hofft
aus der Retorte wenn auch keinen homunculus ſo döch
eine lingua humana bervorgehen zu ſehen oder vielmehr
L e8raßt in dem Eſperanto bereits die gelungene

yntheſe
Auch in den Reihen der Sprachſorſcher haben ſich einzelns

Autoritäten zugunſten ſolcher Sprachexperimente erklärt
So im vorigen P der Däne Wilhelm Thomſen und
früher bereits Hugo Schuchardt einer unſerer geiſt
reichſten Linguiſten Bei der ganzen Bewegung han
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den abweſenden Stabsoffizier unterſchriftlich vollzogenen Aus

treter hre Stimme erhoben und an dem ManneAndre a en Die Beſchwerde ſelbſt wird ver
ntlicht werden Mit Recht kann man ſagen daß dies Ver
ren des Konſiſtoriums auf die Dauer nicht nur den Prote

Verein ſondern alle liberalen Parteien undauch die ſogenannte Mittelpartei einfach von
dem Pfarramt ausſchließt Die Begründung des Konſiſtoriunis
iſt eine durchaus theologiſche Jm ausgeſprochenen Gegenſatz
zu der m Haltung im Fall Römer wird hier
nur um theologiſcher Anſchauungen willen einem Mann der
achtzehn Jahre unangefochten ſein Pfarramt verwaltet hat
der Eintritt in die preußiſche Landeskirche verweigert Und
das in einer Zeit in welcher man auf Einigung der evan
geliſchen Kirchen Deutſchlands bedacht iſt

Doch wir wollen heute nur die Tatſachen mitteilen Hier
andelt es ſich unſeres Erachtens um einen Exiſtenzkampf
ie Gemeinde die einſtimmig gewählt bat aus welcherkein Proteſt erhoben wird wird vollſtändig beiſeſte

geſetzt Sie hat nichts zu ſagen Ein Pfarrer der bisher
ünangefochten war wird auf einmal vor ſeiner Gemeinde bloß
geſtellt und in der Konſcquenz das Kirchenregiment des be
treffenden Landes in Beziehung auf Bekenntnistreue als
minderwertig behandelt Und das alles innerhalb des einen
Deutſchlands innerhalb der evangeliſchen Kirche Deutſchlands
Wohin kommen wir Wie viel Fleiß und Arbellsfreudigkeit
wird geknickt Wie viel Kraft geht unſerer kirchlichen Welt
verloren durch unnützen Kampf um theologiſche Streitfragen

Hier liegt alſo ſo hebt die Köln Zig mit Recht hervor ein
vom Zanne gebrochener Angriff der Kirchenbehörde gegen eine
wiſſenſchaftliche Richtung in der proteſtantiſchen Theologie vor
deren ſiegreichen Einfluß ſelbſt die poſitiven Theologen ſich immer
weniger verſchließen können und zugleich ein Angriff gegen einen
Fundamentalbegriff des proteſtantiſchen Kirchentums das Selbſt
beſtimmungsrecht der einzelnen Gemeinde Grund genug unſeres
Erachtens daß alle Proteſtanten ſich zur Wehr ſetzen die mit
der Verknöcherung und Bevormundung des religlöſen Lebens
durch bureaukratiſche Eingriffe nicht einverſtanden ſind

Hellwig und Fiſcher
Ueber die Streichungen die der frühere Geheimrat in

der Kolonialabteilung Hellwig an einem Aktenſtück vor
genommen hat gingen wie ſich unſere Leſer entſinnen werden
dieſer Tage Meldungen durch die Preſſe Offiziös wurde dann
darauf erwidert Herr Hellwig habe lediglich eine nicht zur Sache

ehörige biſſige Bemerkung des Sekretärs Hering geſtrichen un
ifferenzen innerhalb der Beamten vorzubeugen Das B

erhält jedoch von gut nnterrichteter Seite eine qausführliche
Schilderung des Vorganges die die Sache denn doch in weſent
lich anderer Beleuchtung zeigt Es handelt ſich um eine Fäl
ſchung in den Akten des Stabsarztes Jpſcher Der Sach
verhalt iſt folgender

Auf Grund einer vom Zahlmeiſteraſpiranten Rabe nieder
geſchricbenen und von dem damaligen Hauptmann Fiſcher für

kunft des Oberkommandos der Schutztruppen wurden von der
Koloniglabteilung die Gebührniſſe eines Stabsarztes zweiter
Klaſſe für den in die Schutztruppe eingetretenen Stabsarzt
Jpſcher zur Zahlung angewieſen Dieſe Zahlungsanweiſung iſt
von vier Beamten dem Geheimen expedierenden Sekretär Hering
dem Hofrat Gragert dem Geheimen Regierungsrat Liebig und
dem Geheimen Legationsrat von König unterſchrieben die alle
zum Zweck der Anfertigung beziehentlich Prüfung und Voll
ziehung dieſer Anweiſung die Auskunft des Oberkommandos der
Schutztrnppen benutzen mußten Als ſich einige Zeit darauf
herausſtellte daß Jpſcher die Gebührniſſe eines Stabsarztes
erſter Klaſſe zukamen und Hering eine berichtigende Zahlungs
order anfertigen mußte ſah er zu ſeiner Verwunderung daß
die erwähnte Auskunft des Oberkommandos ſo lautete daß
von ihm und von den übrigen Beamten nicht wie tatſächlich
geſchehen die Bezüge eines Stabsarztes zweiter Klaſſe
ſondern die Bezüge eines Stabsarztes 1 Klaſſe ſofort hätten an
gewieſen werden müſſen Bei näherer Prüfung der Auskunft
des Oberkommandos entdeckte nun Hering und hat er
beſonders feſtſtellen laſſen daß die urſprünglich un
richtige Auskunft des Oberkommandos an den beiden ent
ſcheidenden Stellen durch ſehr feine Raſuren und neue
Angaben in die richtige umgewandelt worden war Schon
um den Vorwurf zu vermeiden daß er die erſte unrichtige
Kaſſenorder durch eigene Nachlafſigkeit verſchuldet habe wies
Hering im Konzept der neuen Order darauf hin daß die akten
mäßig feſtgelegte Auskunft des Majors Fiſcher nach
träglich durch Raſuren und Hineinſetzen anderer als der ur
ſprünglichen Zahlen geändert worden ſei Jn einer Rück
ſprache hierüber mit dem damaligen Perſonalreferenten v König
beantragte Hering ausdrücklich eine Unterſuchung die ſich nach
Lage der Sache nur gegen den Hauptmann Fiſcher und den auf
deſſen Anweiſung handelnden Zahlmeiſteraſpiranten Rabe richten
konnte Hauptmann Fiſcher wurde daraufhin von Oberſt
Phneſorg zum verantkwortlichen Bericht aufgefordert Ueber

indem er wie die Urkunde beweiſt zunächſt Herings amt
lichen Hinwels auf die begangene Urkunden

re bis zur Unleſerlichkeit durchſtrich und das
urchſtrichene noch überklebte und auf das aufgeklebte

Paplerſtück ſchrieb Dieſe Sache geht nunmehr als erledigt
zu den Akten Reſerat 1 das iſt Herr v König zur ge
fälligen Kenntnis gez e Unter die überklebte Stelle
hatte Hellwig außerdem geſchrieben Vorſtehende nachträglich
überklebte Streichung iſt von mir bewirkt worden gez Hellwig

Gehelmrat Hellwig hat alſo einen durchaus angebrachten
inweils auf die bereits begangene Urkundenfälſchung unterdrückt
as iſt doch ganz etwas anderes als was die Offiziöſen glauben

machen wollen

Der letzte des Franktfurter Parlaments
Am 7 Auguſt ſind 90 Jahre verfloſſen ſeit der boyriſche

Hiſtoriker Profeſſor Dr Johann Nepomuk Sepp zu Tölz im
bayriſchen Oberlund geboren worden iſt Er iſt der einzige
noch lebende Abgeordnete der einſt zu Frankfurt in der
Paulskirche ſaß Ein Freund und Schüler Görres deſſen
begeiſterter Biograph er ſpäter geworden iſt gehörte er zu jenen
acht Proſeſſoren der Münchener Unlverſität die ſich anflehnten
gegen die Geliebte König Ludwigs I Lola Montez und dafür
1847 ihrer Lehrſtühle enthoben worden ſind bis das Jahr 1850
die Wiedereinſetzung in Amt und Würden brachte 1848 wurde
Sepp in das erſte deutſche Parlament gewählt 1849 in den
bayriſchen Landtag Jn beiden Verſammlungen gehörte er der
klerikolen Richtung an als man ihn 1868 in das deutſche Zoll
parlement nach Berlin berief ſaß er in den Reihen der groß
deutſch partikulariſtiſchen Süddentſchen Fraktion

Ueber ſein parlamentariſches Auſtreten berichten die L N
folgendes ans der denkwürdigen Sitzung ber bayriſchen

Abgeordnetenkammer am 19 Juli 1870 Trotz der Haltung des
Königs und der großartigen Begeiſterung des Volkes für die
deutſche Sache verſuchte damals dle klerikale Majorität der
Kammer die geforderten r für die Mobilmachung und
die erſten Monate des Kriegsbedarſs abzulehnen und ſich für
bewaffnete Neutralität zu erklären Schon hatte im Ausſchuß
dieſe Anſchauung den Sieg davongetragen Da trat Sepp auf
und erklärte daß zwiſchen geſtern und heute zehn Jahre lägen
und er nicht mehr ſeine ſchon ausgearbeitete Rede für Neutra
lität halten könne Geſtern habe man noch an das Weh von
1866 denken können heute nach der franzöſiſchen Kriegserklärung
und preußiſchen Thronrede ſei der Zorn gegen die Wälſchen bei
allen deutſchen Männern erwacht Wir Bayern haben an
der Schlacht bei Leipzig nicht teilgenommen bei der neuen
Natlionalſchlacht wollen wir dabei ſein Wie eine
Bombe ſchlugen dieſe Worte in die Reihen ſeiner bisherigen
Parteigenoſſen und zündete bei manchem ſo daß ſchließlich die
nationale Sache den Sieg davontrug Mit dieſem Auftreten hat
Sepp ſeine langjährige parlamentariſche Wirkſamkeit glänzend
beſchloſſen nicht aber ſeine politiſche überhaupt Noch heute iſt
der ſcheinbar unverwüſtliche Graukopf in Schriſt und Rede für
a anale Politik vor allem ſoweit ſie Nationalitätenpolitik iſt

tätig

Politiſches

Von einer Enquete über das Berliner Zei
tungsweſen die auf Befehl des Kaiſers vor 7 bis 8 Jahren
vorgenommen worden ſein ſoll wußten wie wir unſern Leſern
berichtet haben die Hamb Nachr aufſehenerregende Einzel
heiten mitzuteilen Der Hamb Corr aber traut dieſer Er
zählung nicht Er läßt ſich nämlich aus Berlin ſchreiben Wir
haben uns mit zahlreichen Redakteuren und Journaliſten über
dieſe angeblichen Ermittelungen unterhalten auch an ſonſtigen
mit der Berliner Preſſe gut vertranten Stellen angefragt
Ueberall aber ſind wir auf die Antwort geſtoßen Wir wiſſen
nichts von dieſen Vorgängen und glauben an die ganze
Geſchichte nicht Selbſt wenn eine derartige Erhebung
noch ſo vorſichtig und geheim veranſtaltet wird würde ſie den
Betroffenen doch nicht ſo völlig verborgen bleiben können wie
es der Fall iſt Denn man mag der Berliner Preſſe noch ſo
vieles nachſagen wachſam und ſpürſinnig iſt ſie Ueberwlegend
geht die Anſicht dahin die ganze Angelegenheit ſei darauf zurück
zuführen daß ſich der Kaiſer nach dem Urſprung eines be
ſtimmten Zeitungsartikels der ihm auffiel exkundigt hat und
daß die diskrete Nachforſchung Dinge zu Tage förderte die nicht
gerade ſchmeichelhaft lauteten Vielleicht daß der Gewährsmann
der Hamb Nachr gerade dieſem einen Fall nahegeſtanden
hat Aber das iſt doch kein Grund ihn für die ganze Berliner
Preſſe zu verallgemeinern

Das Protokoll der geheimen Konferenz der Zentral
vorſtände der freien Gewerkſchaften Deutſchlands
wird nicht veröffentlicht Die Generaolkommiſſion hat auf das
dlesbezügliche Erſuchen des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
ablehnend geantwortet Sie hatte auf das Drängen von dieſer
Seite hin eine Umfrage unter den Zentralvorſtänden veranlaßt
Dabei hat die übergroße Mehrheit der Vorſtände die Freigabe
des Protokolls abgelehnt Sie begründet in einem Schreiben
an den Partelivorſtand ihr Verhalten damit daß das viel er

alles dieſes gibt das Konzept der zweiten Order Auskunft
Runmehr griff Hellwig als ſtiellvertretender Direktor ein

örterte Protokoll eine interne zur Jnformation der Konferenz
teilnehmer beſtimmte Druckſchrift ſei Jn den Gewerkſchaften

ſowohl als auch in der Partek würden ſich z
ratungen notwendig machen Aber weder der
Gewerlſchaften würde es einfallen wenn ſich et
finde der von ſolchen Verhandlungen etwas in die ein
bringt den inkernen Charakler derſelben aufzuheben adie Gewerkſchaften in Zukunft vielleicht mehr als s win
zwungen ſein Abwehrmaßnahmen gegen die ücg bisher
Scharfmacherorganiſationen in vertraulichen Zuſa erarfffe
zu beraten und zu beſchließen Die Geheintnenmenthſe
Generalkommiſſion aber wenig helfen denn die El ind
unentwegt um das Geſchre das ſich erhoben dat
bällangen gus dem Protokoll fort und es fehlt don hre
Stellen jede Handhabe um das zu verhindern 9 leiten
Hintermänner der Einigkeite in Mannheim als De auch
ſcheinen ebenſo wie die Mitglieder der Generaltor e i
wird es im Anſchluß an das Referat Bebels über denn ö
ſtreik wohl die heftigſten Debatten geben en Maſſe

Die Köln Volksztag fragt in einem Axtie,rLehren von Altena Jſerlohn und Hagen Sureite über d
Kompromiſſe in dieſem Folle für das Zentrum in welg
ſeien Sie beſcheinigt dem Bürgermeiſter Enno das n
einer kulturkämpferiſchen Rede die er vor einigen J ger in
halten haben ſoll ſehr viel gelernt babe und doß
Mann nach dem eines Tille oder Kirdorf ſef t einein einſichtsvoller Sozialpolitiker Die Köln Volksztg ſondert
dann weiter Wenn elwa ſcharfmacheriſche Kreiſe der ſchreibt
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie ſich einbilde die von
das Zentrum werde nun bei künftigen Wahlen unter al ſolten
ſtänden dem Gegner der Sozialdemokratie und wäre en Um
der verbiſſenſte Scharfmacher und Kulturkämpfer un e
verhelfen ſo geben ſie ſich einem ſchweren Jrrtum hin Siege
nehmen daher das Lob das die Korreſpondenz des R We
verbandes der Zentrumspartei von Hagen Schwelm zoll eichs
ein nachahmenswertes Beiſpiel geſchaffen habe mit u
Gelaſſenheit hin lobende Anexkennungen von teſer t
laſſen uns um ſo kübhler als die ſonſtigen Geſinnunge
Reichsverbandes gegenüber dem Zentrum ja hinlänglich e
ſind Wo war überhaupt der Reicheverband zwiſchen Ha
und Stichwahl in Altena Jſerlohn Der Artikel prüft da
die Möglichkeit eines Zuſammengehens
bürgerlichen Parteien und kommt zu folgenden
gebnis Nicht als gouvernementaler ſonſt aber unbeſtin
barer all gemeiner Ordnungsbrei nicht als Schug
truppe des Kapitals darf ſich die Vereinigung von Parte
darſtellen die in dieſem oder jenem konkreten Falle gegen du
Sozialdemokratie ſich zuſammenfindet Ein poſitives namentſ
ſozialpolitiſches Programm muß ihr zu Grunde liegen und
muß einen Kandidaten haben deſſen Perſon eine Gewähr
die Durchführung dieſes Programms bietet Auch dle Regierut
kann viel zur Bildung ſolcher Vereine beitragen wenn ſie et
zielbewußte Reformpolitik treibt die Parteien die ſie dar
unterſtützen würden ſich ſchon um ihre Durchführung ſicher
zuſtellen auch bei den Wahlen leichter zur Verſtändigung der
finden laſſen Wenn man den Zuſammenſchluß der bürgerliche

bereit

lichen
Partelen ſo verſteht wenn er nicht bloß der negativen Aufgabe
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die Sozialdemokratie niederzuhalten ſondern auch poſitiv der
Förderung des konfeſſionellen Friedens und ſozialer Reſory
dienen ſoll können wir ihn mitmachen ſofern man die rechte
Männer als Kandidaten aufſtellt Sonſt aber nicht

Jn der nationalliberalen Partei dürfte es bis zum
Allgemeinen Vertretertage in Goslar und auſ dieſem ſelbſt zu
eingehenden Erörterungen der nationalliberalen Stener u
Schulpolitik der letzten Jahre kommen Die parteioffiziöſe
Natlib Korr bereitet ſchon jetzt darauf vor Sie meint die

Haltung der Partei zum Schulgeſetz und den neuen Steuern m
ihrer Rückwirkung auf die jüngſten Wahlen geben beſonderer
Anlaß zu lebhaften Auseinanderſetzungen Gründliche Erwägun
und ungenierte Ausſprache ſei nötig und nützlich und es laſſ
ſich nicht leugnen daß manche Unzufriedenheit laut
werde

Zu den in der Sonnabendnummer der Saglezeitung ver
öffentlichten Ausführungen der Lib Korr über Prinzen
als Parlamentarlker wird uns von jnriſtiſcher Seite ge
ſchrieben Es iſt zwar richtig daß Art 65 der preuß Verfaſſung
die großjährigen Prinzen zu Mitgliedern der I Kammer be
ſtimmt Aber dieſe Anordnung iſt durch Geſetz betr die Bildung
der I Kammer v 7 5 1853 bereits aufgehoben Die I Kammer
ſollte danach nur aus Mitgliedern beſtehen die der König

beruft Demnach ſieht die kgl Anordnung v 12 10 1854 auch
als Mitglieder nur diejenigen Prinzen an die der König in die
Kammer zu be rufen ſich vorbehalten hat Eine ſolche Berufung
iſt aber in Preußen bisher nie geſchehen Jn den andern deutſchen
Königreichen ſowie in Baden und Heſſen iſt die Beſtimmung ſo
verblieben wie ſie in Preußen urſprünglich getroffen war
Daraus erklärt es ſich daß hier der Mitgliederbeſtand ſtets
Prinzen aufweiſt

Dem Allgemeinen Vertretertag der Nationalliberalen in Goslar ſchlägt die Duisburger national
liberale Parteileitung folgende Reſolution zur Annahme vor
Die Verfügung des preußiſchen Kultusminiſters in der Lehrer

beſoldungsfrage ſchädigt die berechtigten Jntereſſen der Lehrer

J

t

ſich nicht nur um praktiſche ſondern auch um wichtige
theoretiſche iſt Ia an die bis in das Jnnerſte der
anzen Sprachwiſſenſchaft ja bis in die Tiefen der menſch
ichen Erkenntnis hinabführen Jſt die Sprache ein Natur

erzeugnis wie Auguſt Schleicher lehrte gibt es infolge
deſſen Lautgeſetze die unverbrüchlich wie die Geſetze der
Natur das Leben der Sprache bedingen Oder iſt die
Sprache ein Werk des Zufalls der Konvention mit einem
Worte der menſchlichen Willkür Aber weder die Annahme
einer blindwirkenden Naturkraft noch der Glaube an die
Willkür und Laune des IJndividuums erklärt die Tatſachen
Wie in allen Erſcheinungen unſeres kleinen und großen
Kosmos ſo iſt auch in der Sprache das Jndividuelle
in n Weiſe mit dem Allgemeinen verknüpft
Es kommt ſehr ſelten in der Geſchichte der Sprachneuerungen
vor daß ein unverſtändlicher und willkürlich gewählter
Name Anklang findet wie z B das Wort Gas die
Schöpfung des Brüſſeler Alchymiſten v Helmont die
allerdings in alle modernen Sprachen r iſt Alte
Kulturſprachen wie alte Bäume laſſen ſich nicht am Spalier
in beliebige Formen zerren Sie haben ihr eigenes Wachs
tumgeſetz gegen das individuelle Willkür faſt machtlos iſt
Sie wurzeln wie alle ſozialen Organiſationen der Menſchheit
im tiefſten Grunde der Volksſeele und entwickeln eine
ſelbſtändige Kraft und ein Beharrungsvermögen das die
Kräfte der Jndividuen unendlich überragt Das römiſche
Recht und die römiſche Sprache haben das römiſche Volk
ſelbſt lange überdauert und wirken noch immer fort Der
Sprachgeiſt aber nimmt auf die Dauer nur das auf was
aus dem innerſten Boden der Volks und Sprachgemein
ſchaft langſam von den Wurzeln zum Stamme e
und in den Zweigen ſich entfaltet Daher ſpielt d
des individuellen Menſchen die ſich erdreiſtet die Natur zu
überliſten alten ausgewachſenen Sprachen gegenüber nur
eine beſcheidene Rolle

So wenig neue Staatenbildungen neue Rechtsordnnngenoder neue Religionen heutzu en Genmte eines
entſpringen können ſo kann nicht plötzlich eine r

entſtehen oder wenn ſie über Nacht we
auch über Nacht dahin So brach das ung erfundene

und geſchickt verbreitete Vol apük plötzlich zuſammen So
wird das lautlich wohlklingende ſyntaktiſch aber miß

Eſperanto bald verſchwinden wenn die
rwartungen auf allgemeine Annahme ſich nicht verwirk

lichen e Begeiſterung der Franzoſen für dieſe Sprache
erklärte der geiſtvolle Redner aus der Tatſache daß ihr
Lexikon zu neun Zehnteln ihre Formenlehre und Syntax
faſt ganz auf romaniſcher Grundlage aufgebaut ſind Dem
Sprachgeiſte jedes Jndogermanen ſchlägt dieſe Warſchauer
Kunſtſprache ins Geſicht und überall verrät ſie den Mangel
wirklich ſprachlicher Empfindung Verwunderlich iſt auch
daß man bei ihr alle anderen Geſchlechter zugunſten des
weiblichen vernichtet hat An Proben wies der Gelehrte
die Homunculusnatur dieſer Kunſtſprache nach Und er
zog daraus den Schluß daß die Zeit für die Erfindung
einer an ſich nützlichen internationalen Hilfsſprache noch
nicht gekommen iſt und vielleicht nie kommen wird
Jeder von uns dem die Sprache etwas Heiliges iſt ſcheut
vor ſolchen Treibhauskünſteleien wie vor einem Frevel
urück Man berufe ſich nicht auf unſere Schriftſprache
uch in ihr waltete ſtill und unſichtbar der Genius unſeres

Volkes der in der ſprachlichen Einheit die politiſche
Einigung v ute und vorbereitete Eine einheitliche
Sprache für die zivilifierten Völker könnte ſich erſt dann
und dann erſt ſehr allmählich bilden wenn ſich das Weſen
unſerer geſamten Weltkultur erheblich ändern ſollte Trotz
der Teſtamente von Rhodes und Nobel iſt die Welt
leider noch weit davon entfernt einem paradieſiſchen Zu
ſtande ſich zu nähern Wenn ſie dagegen fortfährt wie
wir hoffen und wünſchen an dem bewährten Syſtem des

en Gleichgewichts und der offenen Tür feſtzuhalten
bleibt natürlich auch die Spannung der balancierenden

Rationalitäten beſtehen Hierdurch aber iſt die Einführung
einer neutralen Hilfsſprache äußerſt erſchwert

Die internationale Aſſoziation der Akademien welche
dieſe Sp e in die Wege leiten ſollte hat die
Aufgabe 1 in London abgelehnt da ſie mithaſt nichts gemein habe So lange das Gefühl für

Eigenart die Vblker beſeelt bleibt ſchon aus
e

natton
dieſem Grunde die Spracheinigung eine Chimäre Was ſoll

alſo geſchehen Es gibt vom deutſchen Standpunkte un
nur eine befriedigende Löſung die gleichberechtigte An
erkennung der drei Hauptkulturſprachen des Deutſoen
Engliſchen und hen wie ſie ſich von ſelbſt auf et
Gebiete der Wiſſenſchaft ſeit geraumer Zeit durchgeſet ſee
Deutſchland muß durchaus fordern daß dieſer lmguihe
Dreibund wie er ſich von ſelbſt herausgebildet un v
währt hat weiter beſtehe und weitere Ausdehnung die
auf andere Sphären der Kultur erlange J gg
aber ſich verwirkliche iſt überall eine offiziell Stel
berechtigung der beiden Fremdſprachen in den e ſejen
ſchulen anzuſtreben und zwar ſo daß nicht bloß das en
ſondern auch das Verſtehen und Sprechen der Weſen
ſprachen als Ziel des Unterrichtes vorſchwebt Zu nd
Behufe muß bei uns der Unterricht im Franzöſiſchen die
Engliſchen überall obligatoriſch und zwar ſo ein dehrern
werden daß unter Heranziehung von ausländiſchen reicht
eine wirkliche Vertrautheit mit den fremden d Aus
werde Man hat bereits hier in Berlin mit di oannaßer
tauſch nationaler Lehrkräfte begonnen Jn den n un
wie an der Univerſität gewinnt dieſe Methode Bo u end in
man darf hoffen daß die jetzt heranwachſende n Ver
anderer und beſſerer Weiſe als wir ſelbſt einſt rin eine
kehr mit dem Auslande vorbereitet werde Erſt üniverſitet
ſo erzogene Studentenſchaft die Hörſäle unſerer reichende
füllte kann an einen nachhaltigen und wen erſt
Erfolg des Profeſſorenaustauſches gedacht wer ihre Aus
dann ſind unſere Studierenden wirklich befäbigt ne ab
bildung an unſerer Univerſität im modernen führenden
zurunden und den Stand der Kultur bei den erufenſten
Nationen unſerer Zeit aus dem Munde wrefte n Aufga
Vertreter ſelbſt kennen zu lernen Zu der a tritt
der Univerſität die nicht verkürzt werden da dem An
neue und ſchwerere hinzu die Verbindungen m ich nation
lande zu pflegen und aus nationalem Intereſſe die teur
auszubilden Um mit klarem und ſchärfem Aus irken

eimat zu erfaſſen und zu ihrem Wohle zu e ſwoitet tiger als je auf die bunte Welt jenſeits der

weißroten Pfähle hinauszuſchauen
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werſte und gefährdet die geſunde Schulbildung der großlen Bevölkerung Das Vorgehen des Miniſters iſt wenn
uriſtiſch vielleicht berechtigt tatſächlich ein bedenklicher

nariff in die Selbſtverwaltung der Städte die in richtiger
Wärdigung der Bedeutung der Volksſchulen für eng zuſammen
wohnende Volksmaſſen eine beſſere Beſoldung der Lehrer durch

hren wollen Der Parteitag iſt überzeugt daß dieſe Haltung
es Miniſters von der nationalliberalen Fraktion des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes gemißbilligt und entſchieden bekämpft
werden wird

Das Programm der 53 Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands die vom 19 bis 23 Auguſt
in Eſſen a d Ruhr ſtattfindet wird in der Germanlia ver
öffentllcht Es werden vier geſchloſſene und vier öffentliche Ver

mmlungen abgehalten Neben der Generalverſammlung laufen
ekanntlich ſtets auch noch beſondere Veranſtaltungen allgemeiner

katholiſcher Vereine her ſo diejenige des Augnſtinus Verelns des
Volksvereins ſür das katholiſche Deutſchland der kaufmänniſchen
und ſtudentiſchen Vereinigungen Aus der Veröffentlichung der
Germ erſehen wir daß auch ein Verein abſtinenter Katholiken

Deulſchlands exiſtiert

Verwaltung und Rechtsbpflege

Jn der Senſationsaffäre des Kammerfräuleins Milewska
iſt in dieſen Tagen eine intereſſante Entſcheidung des
Kaiſers erfolgt Bekanntlich war Frl Milewska Hofdame
der inzwiſchen verſtorbenen Prinzeſſin Amalie von Schleswig

vor ſechs Jahren in Kairo unter dem Verdacht des
iebſtahls wertvoller Jnwelen verhaftet worden Frl M ver

klagte darauf wegen ungerechtfertigter Verhaftung den Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und deſſen
Kammerherru den Major von Blumenthal da ſie annahm daß
der Herzog den Auftrag zur Verhaftung gegeben und Major
v Blumenthal ihn ausgeführt habe Die Klage gegen den Major
v B kam vor einigen Wochen vor dem Schöffengericht in Dresden
zur Verhandlung Der Termin wurde behufs Ladung neuer

eugen vertagt und Frl M hat nun jetzt in Kairo weitere
dachforſchungen anſtellen laſſen Es iſt ihr dabei gelungen feſt
uſtellen daß der eine jener beiden Araber inzwiſchen geſtorbenſt der andere hat aber mit Beſtimmtheit jetzt angegeben daß er

ausſchließlich vom Major v B damals bezahlt worden ſei Noch
andere Ergebniſſe verſtärkten in Frl M die Anſicht daß Herr
v B im Auftrage des Herzogs Ernſt Günther gehandelt hat
Sie hat infolgedeſſen jetzt von neuem den Antrag auf Einleitung
eines Privatklageverſahrens gegen den Herzog Ernſt
Günther geſtellt worauf ihr jedoch der die Unterſuchung führende
Amtsrichter mittellte daß ſie gemäß S 251 der Kriminalordnung
vom 11 Dezember 1805 die Ermächtigung des Kaiſers
zum Einſchreiten beizubringen habe widrigenfalls die Klage
koſtenpflichtig zurückgewieſen würde Obgleich Frl M und ihr
Rechtsbeiſtand die Rechtsgültigkeit dieſer Kriminalordnung in
Zweifel ziehen haben ſie um die ganze Angelegenheit endlich
einmal zum Abſchluß zu bringen ein Schreiben an den Kaiſer
gerichtet in dem Frl M die Rechtslage ſchildert Auf dieſes
Schreiben iſt dieſer Tage nun aus dem Juſtizminiſterium die
Antwort eingetroffen daß der Kaiſer die Genehmigung
zur Strafverfolgung des Herzogs Ernſt Günther ab

m hat Wie wir hören will Frl M nun einen Ent
cheid des Oberlandesgerichts dahin herbeiführen ob jene

re hre alte Kriminalordnung heute ſür dieſen Fall rechts
gültig iſt

Wahlbewegung

Eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung für den Wahl
kreis Döäbeln hat am Sonntag mit 377 gegen 78 Stimnien
die auf den Redakteur Fleiszner Dresden fielen die Kandidatur
Pinkau genehmigt

Religion und Kounfeſſion

Der Staatsanz meldet Das Staatsminiſterinm hat be
ſchloſſen den von dem Domkapitel in Fulda zum Kapitular
vikar gewählten Domdechanten Arenhold zur Ausübung der
ihm als Kapitularvikar zuſtehenden biſchöflichen Rechte und Ver
richtungen zuzulaſſen

Hhgiene und Medizinalweſen

Wie in Weißenfels dürfte es auch in Zwickau zu einem
Konflikt zwiſchen den Ortskrankenkafſen und den
Kaſſenärzten kommen Die letzteren haben bei den Orts
krankenkaſſen und ſämtlichen Jnnungs Krankenkaſſen die Ein
führung der freien Aerztewahl beantragt bei denJnnungskaſſen außerdem die Abſchaffung des Rabatts von
10 Prozent Wie die Leipz Volksztg erfährt haben die
Ortskrankenkaſſen ablehnend geantwortet und ausdrücklich erklärt
daß ſie ſich bei der Anſtellung von Kaſſenärzten frele Ent
ſchließung vorbehalten müßten Nach derſelben Quelle ſind die
Jnnungskaſſen im großen und ganzen der freien Aerztewahl
nicht abgeneigt wehren ſich aber gegen den Wegfall des
Rabatts Die m halten an ihren Forderungen feſt Der
Stein iſt alſo im Rollen

Handwerk und Gewerbe

Der deutſche Tiſchlertag iſt am Sonntag in Deſſau
e ren Jn der Verſammlung die die Tagesordnung
eſtſtellte wurde der Anſchluß an die Streikentſchädi

gungs geſellſchaft des Vereins deutſcher Arbeitgeber
verbände vom Arbeitageberſchutzverband der Tiſchlermeiſter und
Holz induſtriellen im Prinzip beſchloſſen Die Details wurden
dem Vorſtande überlaſſen

Polenfrage

Die erſte polniſche Bank jenſeits des Ozeans iſt in
Chicago eröffnet worden Direktor iſt ein Herr Swulski
Das Kapital beträgt 1 Million Mark

Koloniales

Oberſt v Deimling der am S L in Swakop
mund eintraf iſt wie wir in der Deutſch Südweſtafrikaniſchen
Zeitung leſen von der Landungsbrücke aus nach ſeinem Hotel
in einem von ſechs Schecken gezogenen Wagen ge
fahren Dlie Herrſchaften in Swakopmund ſcheinen ja recht
diele Pferde übrig zu haben

Daß ein Disziplinarverfahren gegen Geheimratd König bem bisherigen Perſonalreferenten in der Kolonial
abteilung eingeleitet worden ſei bezeichnen die Hamb Nachr
als falſch Auch in dieſem Falle wäre eine amtliche oder

o anntliche Aufklärung dringend notwendig Das vBerl
gebl hatte um die auffällig zarte Behandlung des Gou

verneurs Horn durch ſeine vorgeſetzte Behörde zu begründen
Page bemerkt daß Herr Horn ein Korpsbruder und Pro
ktionskind des Geheimrats v König ſein ſolle Der Reichs

dote 3 dies ſei ſchon deshalb unrichtig weil Herr von
König niemals in einem Korps geweſen ſei

Jn der Berl rin erzählt ein alter Afrikaner überPuttkamers Kolonial Verwaltung Jn Südkamerun
iſt vom Gouverneur ſo viel wie nichts geleiſtet worden dorthin
iſt er auch ſelten gekommen Nicht einmal paſſierbare Wege ſind
vorhanden Die Sümpfe und Moderlöcher die man paſſieren
muß befinden ſich ohne Brücken und öhne jeden Steg Jch
preche keineswegs von dem Jnnern Kameruns ſondern lediglich
von der Küſte wo man gangbare Straßen bezw Wege doch
mindeſtens erwarten könnte Wie oft kommt es hor daß man
ſich um nicht ſelber ein unfreiwilliges Bad zu nehmen über

Gewäſſer oder Väche tragen laſſen muß dazu Find die Wege
verwachſen und durch umgefallene Baumſtämme e verſperrt
Dagegen iſt der Weg von Viktoria nach Bueg dem Sitze
des Gouverneurs in ganz anderer Beſchaffenheit hier kann
man ſogar zweiſpännig fahren wie ich es ſelbſt beobachtet habe
Dieſe Straße iſt eine Kunſtſtraße und ihre Herſtellung hat
Millionen gekoſtet Dazu kommt daß der Weg für die Zukunft
gar keinen Wert hat denn erſtens ſoll der Sitz des Gonver
neurs ſpäter nach Duala verlegt werden und zweitens kommt
Buea auch ſür den Handel nicht in Betracht weil es oben am
Kamerun Berg zirka 1200 Meter hoch liegt und von hier aus
Wege nach dem Jnnern nicht geleitet werden können

Herr v Podbielski ſoll als Staatsſekretär für das
Reichspoſtamt bei einer Gelegenheit in direkte amtliche Be
iehungen zu der ihm perſönlich ſo naheſtehenden Firma
ippelskirch Co getreten ſein Das Leipz Tabl ſchreibt

darüber Schon einmal hat das Reich der Firma v Tippels
kirch einen erheblichen Tribut gezahlt in Kiautſchonu Die
Firma v Tippelskirch errichtete in Tſingtau einen Neubau in
dem ſie ihren eigenen Geſchäftsbetrieb unterbrachte und dem
kalſerlichen Poſtamte Herr v Podbielski war damals noch
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes in zwei Stockwerken
Räume vermietete Die Miete für das Poſtamt war ſelbſt für
Tſingtauer Verhältniſſe exorbitant hoch und die Summe
einiger ren hätte genügt ein neues Poſtamt zu bauen
Warum ſich damals kein Etatskundiger faud der dieſen merk
würdigen Mäietskontrakt ein wenig an die Oeffentlichkeit zog iſt
heute nicht mehr zu entſcheiden

Zentralverband dentiſcher Kaufleute
und Gewerbetreibender

Nachdr verb Ig Dresden 6 Aug
Jm Konzerkſaale des Zoologiſchen Gartens trat heute früh der

von etwa 400 Delegierten ans allen Teilen des Reiches be
ſchickte 12 Verbandstag des Zentralverbandes deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibender unter der Leitung des Vize
präſidenten Kaufmann Meyer Hamburg zur Beratung wichtiger
Standes und Tagesfragen zuſammen

Der Verbandsvorſitzende Kaufmann Hugo Geeſt Leipzig
hebt in ſeinem

Geſchäftsbericht

beſonders hervor daß das hervorragendſte Jntereſſe des im
Zentralverband vertretenen Kleinhandels und Kleingewerbes im
vergangenen Jahre die Bekämpfung der Großbetriebe im Klein
handel mögen dieſelben dem durch Banken unterſtützten Groß
kapital oder genoſſenſchaftlichen Geldmitteln ihre Exiſtenz ver
danken in Anſpruch genommen habe Die Beunruhigung des
Mittelſtandes habe neue Nahrung gefunden als man wiederholt
hören mußte wie Vertreter von Bundesregierungen ſich mit der
Tatſache der Notlage des kaufmänniſchen und gewerblichen
Mittelſtandes abzufinden geſucht hätten

Darauf befürwortete Franz Vogel Breslau im Auftrage des
Provinzialverbandes der Vereine zum Schutze des Handels und
Gewerbes in Schleſien eine

Unfall Berufsgenoſſenſchaft für Detailbetriebe

Es handele ſich hier um eine höchſt wichtige und akkuelle An
gelegenheit Aus allen Kreiſen des Kleinhandels werde eine
Abänderung des Unfallverſicherungsgeſetzes nach der Richtung
verlangt daß alle im Handelsregiſter eingetragenen Detailhand
lungen und zwar nicht bloß ſoweit der den Lagerungs und
Beförderungsarbeiten gewidmete Teil der Angeſtellten Tätigkeit
in Betracht komme ſondern im ganzen Umfange ihres Betriebes
dem Verſicherungszwange unterworfen werden Gewünſcht
werde aber eine eigene Unfallbernfsgenoſſenſchaft für den Detail
handel Eine entſprechende Petition des Zentralverbandes an
den Bundesrat habe die Unterſtützung einer Reihe verwandter
Verbände und verſchiedener Handelskammern gefunden Beifall

Schließlich wurde einſtimmig folgender Antrag Wolters
Hannover angenommen

Der Verbandstag beauftragt den Vorſtand beim Reichstage
eine Aenderung des Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetzes in dem
Sinne zu beantragen daß für ſämtliche Detailbetriebe eine
eigene Unfall Berufsgenoſſenſchaft geſchaffen wird in welcher
die Mitglieder für alle im Geſchäftsbetriebe ſich ereignende
Unfälle als verſichert gelten
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die

Beſtenerung der Filialen
Muhl Cochſtedt begründete dazu folgenden Antrag des Ver

bandes der Kaufleute der Provinz Sachſen der Herzogtümer
Anhalt und Braunſchweig

Der Zentralverband wolle bei den zuſtändigen Behörden
dahin wirken daß dem verheerenden Un weſen der Filial
wirtſchaft nachdrücklich Einhalt getan wird Jnsbeſondere
würde eine Aenderung des Veranlagungsverfahrens nach der en zu erſtreben ſein daß jede
Filiale als Einzelbet rieb veranlagt wird

Der Antrag verlange keineswegs etwas Unausführbares etwa
ein Verbot der Filialen denn das wäre ein kritiſcher Punkt
weil auch mancher der hier anweſenden Herren eine Filiale
habe Anders liege es aber mit der Frage der ſchärferen
Heranziehung zur Gewerbeſteuer Eine gerechtere Beſteuerung
werde nur mit der Steuer der Einzelbetriebe erzielt werden
können Beifall

Die Reſolution wurde mit der Abänderung einſtimmig an
genommen daß eine fortſchreitende Beſteuerung jeder Zweig
niederlaſſung nach dem Umſatz wen

Weiter wurde auf Antrag des Wirtſchaftlichen Schutzver
bandes in Magdeburg über die

Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels

verhandelt und nach längerer Beſprechung folgender Antrag
Sandquiſt Magdeburg gegen zwei Stimmen angenommen

Die 19 Generalverſammlung des Zentralverbandes deutſcher
Kaufleute und Gewerbetreibender erklärt ſich gegen die Kon
zeſſionierung des Flaſchenbierhandels ſie erblickt darin eine
große Schädigung des geſamten Kleinhandels Den Flaſchen
bierhandlungen und den großen Kolonialwarenhandlungen
würde ein eminenter Schaden zugefügt und den kleinen
De erttreltzenden unter Umſtänden die Exiſtenz genommen

erden

Erneute Schritte zu unternehmen gegen die
Schaufenſterberhängung an Sonn und Feiertagen

empfahl Eckler Saarbrücken vom Schutzverein für Handel
und Gewerbe Jn der Debatte wurde die Verordnung als eln
den Kaufmannſtand beläſtigender alter Zopf bezeichnet Mit der
Sonntagsheiligung haben die überdies noch verſchiedenartigen
polizei und landes geſetzlichen Verordnungen nichts zu tun Die
Verſammlung lehnte es ab elnen Antrag Eckler dem Zentralverband zu überweiſen die Naterie ſoll den Provinzialverbänden

vereinen zur ſelbſtändigen Erledigung überlaſſen
eiben
Der Verein der Fettwaren und Deltikateſſenhändler von

Hamburg Altona ſtellt einen von Brauer Hamburg be
gründeten Antrag

Der Zentralverband wolle bei der Reichsregierung dahin
wirken daß die Verkaufszeit an Sonn und Feſttagen für den
ſelben Handelszweig z B Nahrungsmittelbranche an ein und
demſelben Orte einheitlich feſtgeſetzt werde

Verhandlung auf Dienstag früh vertagt
Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen und darauf die
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Auskand
Die ruſſiſchen Wirren 4

Die Reformpolitik der Regierung
Zu den verſchiedenen Meldungen ausländiſcher Blätter meh

hervorragende Perſönlichkeiten hätten es
Kabinett Stolypin einzutreten iſt die Petersburger
Agenkur in der Lage folgendes mitzutellen Nach Auflöſung der
Duma und nach Erlaß des kaiſerlichen Manifeſies in dem der
Kaiſer ſeinen Willen zur Verwirklichung von Reformen kundgab

poſten Politikern anzutragen die als ihr Programm die Ver
wirklichung von Reformen auf legalem Wege aufgeſtellt hatten
Dieſer Plan ſcheiterte an Hinderniſſen die außerhalb des Willens
der Regierung lagen und außerhalb desjenigen der erwähnten
Perſönlichkeiten Dieſe letzteren wollten eine Gruppe bilden die
in das Kabinett eintreten ſollte konnten ſie aber nicht zuſtande
bringen Fürſt Lwow und Gutſchkow wurden vom Kaiſer in
einer langen Audienz empfangen aber ſie erklärten unter dem
Geſichtspunkt einer friedlichen Durchführung von 5
ihre Tätigkeit in dem ihnen gewohnten Wirkungskreiſe nützlicherda ſie ſo eher alle beſonnenen und ſogiaigeſinglen Elemente zur

Mitwirkung heranziehen könnten Was die Abſichten der Re
gierung anbetrifft ſo bleiben dieſe unverändert darauf gerichtet
feſt und energiſch die Ordnung wiederherzuſtellen
und die Regierung verfügt über die Macht und über aus
reichende Mittel dieſes Ziel zu erreichen Die
Regierung wird mit Feſtigkeit und Entſchloſſenheit wohlerwogene
Reformen vorbereiten und unverzüglich im Rahmen der Geſetze
zur Verwirklichung bringen die dazu angetan ſind das Leben
in Rußland in geſetzmäßigen Bahnen zu erhalten

Zu den Soldatenmentereien
Wie der Wien Allg Ztg aus Petersburg gemeldet wird

ſoll die Ernennung des Generals Lin je witſch zum Oberſt
kommandierenden aller Land und Seetruppen mit unbeſchränkten
Vollmachten erfolgen Gleichzeitig ſollen die Artillerie und
Pioniertruppen aus denen ſich die Meunterer hauptſächlich
rekrutieren vollſtändig reorganiſiert werden
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Jn der Nacht zum 5 d klingelten in Sewaſtopol einige
unbekannte Männer am Hanpteingange des Militärgerichts
gebäudes in dem das Kriegsgericht ſeine Sitzungen abhält
und das im Mittelpunkte der Stadt gelegen iſt Auf die Frage
des Pförtners wer da ſei erwiderten die Leute ſie brächten ein
Telegramm für den Präſidenten des Gerichtshofes Als der

und verbanden ihm die Augen Sie ließen ihn dann unter Ve
wachung im Vorzimmer zurück und gingen in die Kanzlei direkt
zu den Schränken in denen die Aktenſtücke betr die
Flottenrevolt eſanfbewahrt werden die 20 dicke Bände um
faſſen Von dieſen nahmen ſie 18 fort unter denen ſich auch die
Akten über Leutnant Schmidt befinden nebſt allen Dokumenten
und entfernten ſich dann

Der ruſſiſche Miniſterrat wird ſich demnächſt mit einem
Vorſchlage des Finanzminiſters beſchäftigen wonach als pro
viſoriſche Maßregel der Exporttarif für Petroleum auf
der Transkaukaſiſchen Bahn herabgeſetzt werden ſoll

Jnfolge neuer Drohbriefe wurde der Magd Ztg zufolge
die Garniſon in Peterhof durch zwei Garderegimenterx
verſtärkt Sie zählt nun 40,000 Mann

Vor der Wohnung des Dienstag den 31 Juli ermordeken
Abgeordneten Herzenſtein in Moskan fand eine große
Kundgebung ſtatt 30,000 Perſonen zogen vor dem Hauſe vorbeli
und rieſen Hoch die Duma Nieder mit der Tyrannei Nieder
mit Stolypin Die Polizei ließ alles geſchehen Der Duma
präſident Murowzew und viele Mitglieder der Dumag unter
ihnen Graf Heyden ſandten der Witwe Herzenſteins Beileids
r in denen ſie ihren Abſchen vor dem Verbrechen aus
prechen

OeſterreichUngarn und Serbien
Gegenüber der Meldung des Wiener K K Telegr Korreſp

Bureaus der öſterreichiſch ungariſche Geſchäftsträger in Belgrad
habe dem ſerbiſchen Mintſterpräſidenten Paſchitſch die Ver
wunderung des Grafen Goluchowski über die Verleſung der in
dem Blaubuch enthaltenen Noten in einer geheimen Sitzung der
Skupſchtina vor Eintreffen der Ermächtigung aus Wien aus
geſprochen und dieſes Verfahren als eine Außerachtlaſſung der
herkömmlichen internationalen Courtoiſie bezeichnet wird in der
offiziöſen ſerbiſchen Samouprava bemerkt daß die Abhaltung
einer geheimen Sitzung der Skupſchtina eine interne Angelegel
heit Serbiens ſei in die ſich niemand einzumiſchen berechtigt ſei
Ueberdies erklärt die hierzu ermächtigte Redaktion daß dieſe
Geheimſitzung in keiner Verbindung mit dem Blaubuche ges
ſtanden habe das tatſächlich erſchienen fei als die öſterreichiſch
ungariſche Regierung erklärt habe
bemerken Folglich könne keine Rede von einer Ver
letzung des internationalen diplomatiſchen
Brauches oder einer Rückſichtsloſigkeit ſein Eine Bemerkung
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung wäre nur am Plaßs
wenn ihre Noten ungenau überſetzt oder ſonſt dem Origingle
nicht gleichlautend wären

Aus dem Teſtament des verſtorbenen A Beit wird nvch
ein intereſſantes Vermächtnis bekannt er hat dem Premier
miniſter des Kaplandes Dr Jameſon 25,000 Pfund Sterling

500,000 Mark vermacht Beit war neben Rhodes am meiſten
ſchuld an dem Einfall Pr Jameſons in Transvaal den die
Buren wie erinnerlich blutig abwieſen Er fühlte ſich zk
auch verpflichtet dem Landfriedensbrecher Dr Jameſon der ſie
dabei koloſſal blamierte eine Entſchädigung zu gewähren

Streikbewegnng in Griechenland

ausſtändig geworden Man befürchtet Unruhen
Truppen wurden verſtärkt

Neue Differenzen in Marokko

in Ungnade gefallen da er Raiſult gegenüber nicht genug
Feſtigkeit gezeigt hat Der Präfekt iſt nach Fes beordert
worden

WJI

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil J Ernſt Böhme ſüx Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Alb
Teuöner Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Ueberall zu haben

unentbehrliehe TDahn Creème
erhält die Zähne rein weiss und gesund
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Pförtner öffnete ſtürzten ſich drei Männer auf ihn banden ihn

hielt es die Regierung für natürlich die zu beſetzenden Minſler

keformen ſei

es ſei dagegen nichts zu
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Der Präfekt von Tanger iſt wie es heißt beim Sulkan
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Nah Otto Hendels Bucehh Markt 24 Georg Schultze Bernbg Str 2

North British Mercantile
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Gegründet 1809
Direktion für das Deutſche Reich

im eigenen Geſellſchaftsgebäude Berlin Oranienburger Str 60/63
Der Rechnungsabſchluß der Gesellſchaft pro 1905 ergibt bezüglich der

Fenerver ſicherungsbranche folgende Zahlen
1 Geſamtes Aktien Kapital auch für die Lebens und

Renten Branche haftend 000,000 M2 Kapital Reſerve 31,000,9003 Prämien Reſerve e 15,521,5634 Prämien Einnahme im Geſamtgeſchäft aund entfallen hiervon auf das Deutſche Reich 5,08Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feneregefabe Nuten ſich
die untergeicheetes Generalagentur ſowie die ſämtlichen derfelben unter

ſtellten Spezial Agenten der a un
Magdeburg den 14 JuliDie Generalagentur

der North Rritish e Mercantile
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Rudolph Pusch Alter Markt 28

en in

Beginn des 13 Schuljahres am 9 Oktober 1906
Anmeldungen bald erbeten

Auskünfte koſtenlos
an Der Masis tratPhotoxrenſs BencohkKkert

Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 r fürRlansbilde r Mn e a e wen13 Vittoria 4,25 12 Viktoria 5,7 5in bekannt tadelſoſer Ausführung und Haltbarkeit

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

für Garderoben und Dekorationen jeder Art
Teppiche Vedern Handschuhe ete

Gardinen Wäscherei und z roßMechanisches Teppich Klopfwerk
6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen

Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiéet
Foernspr 1248 u 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Auf meine
Spezialabteilung für e von lIlerren Garderobe

mache ich besonders anfmerksam

e

gesetzlich geschützt No 85 471

bestes
Erfrischungs

getränk

adaforiumf Asthma en I Ferverane
O Ottilienquelle Alter Park Zentralheizung Elektrisches Licht

wohnt
l Paderborn Pension pro Tag 7 l M I Kl 5 M Prosp gratis Dr Krahmer

pielplan des Harzer Bergtheaters
Mittwoch 8 Auguſt abds 7 Uhr Hanns Frei von Otto Ludwig

NuI Gustav Poller

Gaſtſpiel des Metropol
Ensembles

Direktion Max Samst
Glänzendſter Erfolg

Der Mann mit der
eisernen Maske

oder

Die Geheimnisse
eineskönigshauses

Großes Senſationsſtück
in 7 Bildern von Lebrun

Süssmilch Walhalla Theater

Wenn MNenSpezialitäten Vorstellung
Familien Aufenthalt

Eröffnung
I September 1906

Saalsohloss Brauerei
Mittwoch den S Auguſt abends 8 Uhr

I IIIIIIIXIIVAder Kapelle des Füſ NRats Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr HieraufGr Brillant I gchiach tenteuerwerk Sang degent gute

graphie nen für Halle bengaliſche Prachtbelenchtung nſw
Das Beſte auf dem Gebiete der Pyrotechnik wird an dieſenr Abend ge

boten Eintrittskarten im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher Jasver
Markt und Kſm Reichardt Burgſtraße 45 an der Kaſſe 55 inkl Steuer

Gebr Pſeiffer Pyrotechniker Halle Cröllwitz

Para di es Heute Froi Konzert
des Damen Konzert Orcheſteré

7277

Dir Ludmilla Gehrecke
C Meissner

Dröffnungs Anzeige
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene

Mitteilung dass ich mit heutigem Tage das neuzeitlich und komfortabel
eingerichtete

Restaurant
Dum Schultheiss

Merveburgerstrasso 10 u Königvytrasso
übernehme Es wird mein Bestreben sein stets mit dem Besten aus
Küche und Keller aufzuwarten um mir das Wohlwollen der mich
beehrenden Gäste zu erwerben

Indem ieh noch meinen Saal gur Abhaltung von Hochgeitsfeierlieh
keiten ete bestens empfehle bitte ich höflichst mir in meinem Unternehmen gütige Unterstützung zuteil werden zu lassen und zeichne

Mit aller Hochachtung

Otto Fischer 0ekonom
langjähriger Oberkellner im Schultheiss Poststrasse

06800Angenehmer Familienaufenthalt Sehattiger Garten

Bad Wittokind m altbewührter
Hellquelle deren stark radlo
ahtivo Sois von bester Wirkung
et Husserlich in Form von
Bädern gegen SkKrophulose
Rheumatismen Glcht besondlohtischoe Gelenkieldund z mere als

Z ose Rhachitss
rinkbrunnen engo Würmer Geolbauent enserkrankheit u u n Aneter den Svoibüdern weräen Moor

Kohlensture und alie fherapeufigehen m verabfolgt Wohnungen
guee nd R Villen ges Bades Für Kuren im Hause jodtiges Badesalz u hrunnen mit u ehe Kohlensäuro Tel 2675 od 844

Unsere vierte diesjährige

Mittelmeer

Gesellschaftsreise
mit dem grossen französischen Salon Sobnelldampfer

General Ohanzy beginnt Ende September ab
Basol Alles Nähere an den Angehlag Süänlen

Bois ren Spertz
Martinsberg 2

Jm Theater angenehmer
kübler Aufeuntbhalt v

Auswärtige Theater
Mittwoch den 8 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Hans Heiling Theater am Thomasring
Die Herren von Maxim oder Die
Reiſe durch die Halbwelt in 80
Nächten

RROSs pat
o Nur noch kurze Zeit

der große

Ziürkus
Kinematograph
wird allabendlich

belacht und bejubelt
Morgen Mittwoch abends S

Gr Int
Sport Vorstellung

Hochintereſſant für Sportliebhaber
Radfahrer Ruderer Turner

Athleten 2c
Täglich Eingang von Neuheiten

Nachmittags 6 Uhr
Gr Pamilien u

Kinder Vorstellung

Mittwoch den 8 Auguſt
nachm von 7 Ubr

Grosses Militär Konzert
36 er Kgl Muſ Dir O Wiegerh

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30

Freitag den 10 Auguſt
Großes WinzerFeſt

Wein vom Faß
Grosses PDlite Konzert

des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters

Allumingakion
Brillant Fenexwerk

Eintrittspreiſe nicht erhöht

Rothes
Gasthof Wörlitz

Jeden Mittwoch von 8 Uhr
Gr Garten Konzert

bei freiem Eintritt

Brauniage o har
Hotel blauer Engel
Gr geschützter Garten mit Veranda
Nnhe d Walde Prosp kostenkrei Willy Langhagen

Orosden
Radebeu

Sanatorinm Schloß TLöbnitz
s Ferxte Gute Hrilerfolae h frei
errliche Ca m Säch Nizzaiiz an richt Tit das

im CLößnitzgrund 245 000Vilz nalarbevuch 11 miton re e

ahn ſer Turnverein
Turnüb nung

RKjeden Dienstag u Freie jag abds von s 10 übr

der Turnhalle derMittelſchule Torſtraße
Anmeldungen werden

in der Turnhalle u Sonnabend a J

n Zum rerrichſtr 55 entgegengenonn2 Der Vorſtand

Unſerer heutigen Aue ein lege
Proſpekt der Firma Gustrich Vischer Haunchurg ler
über Königsberger Geidlotterie bei
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